
Mit Igor, dem Igel, in die Ostertage 
Am Gründonnerstag haben auch wir in der Krippe eine kleine Osterandacht 
gefeiert. 
In  der  gesamten  Karwoche  hatten  wir  uns  schon  mit  dem  Thema  „Beten“
beschäftigt: - Was tut man beim Beten eigentlich? - Was mache ich denn da mit
meinen  Händen?  usw.  Außerdem  haben  wir  unterschiedliche  Gebete
kennengelernt und gesprochen. 
Auch in dieser Woche haben wir einige früh blühende Blumen kennengelernt,
z.B. hatten wir Gänseblümchen, Veilchen, Osterglocken und Hyazinthen bei uns
in der Krippe. Wir haben sie ganz genau angeschaut, sie vorsichtig ertastet und
uns am Duft erfreut.
Gemeinsam  gestalteten  wir  am  Gründonnerstag  dann  die  Mitte  unseres
Kreises. Wir brauchten dazu Tücher, eine Kerze, das bunt bemalte Kreuz und
die  verschiedenen Blumen in  Töpfen und auf  Fotos.  Außerdem mussten wir
natürlich unsere Igelhandpuppe dabei haben.

In unserer Andacht kamen Gebete und ein Lied vor.  Aber es gab auch eine
Mitmachgeschichte, die von Igor, dem Igel erzählte. Nach langem Winterschlaf
im  dunklen  Laubhaufen,  erwachte  der  kleine  Igel  und  entdeckte  das  neu
erwachende  Leben  im  Frühling.  So  erschnupperte  er  verschiedene  Blumen,
hörte Insekten und Vögel und entdeckte blühende Bäume. Zum Schluss hörte
er dann seinen knurrenden Magen, weil er doch so lange Winterschlaf gehalten
und nichts gegessen hatte.
Zum Abschluss unserer Feier bekamen wir alle Gottes Segen zugesprochen:
“Gott hat dich lieb, .....“ und wer mochte, ließ sich mit Öl ein kleines Kreuz auf
die Hand zeichnen. 
Die Kinder bemerkten im Anschluss, dass nicht nur Igors Magen geknurrt hatte,
sondern  dass  wir  alle  hungrig  waren.  Auf  dem Weg zum Frühstück  hat  der
kleine  Igor  mit  seiner  feinen  Nase  für  uns  alle  dann  noch  eine  Dose  mit
Schokoladenhasen gefunden. Was für ein Glück!




